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Eigentlich hat das Schmieden in Ybbsitz nie aufgehö rt. Zumindest die letzten 800 Jahre 
nicht. Das zugeführte Eisen, der Reichtum der Wälde r, die nahe Donau als Transportweg 
sowie das entsprechende grundherrschaftliche Interesse an einer vielversprechenden 
neuen Einnahmequelle taten ein übriges, so daß es n ur mehr eine Frage der Zeit war, bis 
Ybbsitz sich zu einem Zentrum der eisenverarbeitenden Industrie dieses Raumes 
entwickelte und bis heute geblieben ist. 
 
 
Nach den Wirren der Völkerwanderung 
drängen um die Mitte des 6. Jh. Slawen in 
den Donauraum; der Name �Ybbsitz� hat 
sich aus dem slawischen �ipusica�  
(= ursprüngliche Bezeichnung für 
Schwarze Ois und Kleine Ybbs) zur heu-
tigen Form gewandelt. Nach dem Sieg Karl 
des Großen über die Awaren erfolgt die 
systematische Besiedlung unseres 
Gebietes durch die Bayern. Während der 
Karolingerzeit wird unser Gebiet zu-
nehmend geistlichen Grundherren un-
terstellt. So findet sich 1107 in einer 
Urkunde �Ibsici�, die erste bayrische 
Nennung von Ybbsitz. Im Jahre 1174/75 
besucht Wichmann, Erzbischof von Magde-
burg auch das Stift Seitenstetten. 
Vermutlich erfolgte damals jene 
Schenkung, die 1184 um ein Gebiet zwi-
schen Arzbach und Urlbach erweitert und 
ein Jahr später von Wichmann bestätigt 
wird. Obwohl angenommen werden kann, 
daß bereits ab etwa 1180 ständig ein 
Seelsorger in Ybbsitz anwesend ist, wird 
eine Kirche erst 1186 erwähnt. In diesem 
Jahr übertrug Wichmann die Vogteirechte 
den Peilsteinern, einem im Ybbstal 
erstmals um 1160 urkundlich faßbaren Ge-
schlecht. 
Der wirtschaftliche Aufschwung begann 
allerdings erst Anfang des 15. Jh. mit der 
Ansiedelung zahlreicher Schmiede. 
Im Jahre 1480 verlieh Friedrich der III. dem 
Ort das Marktrecht. 1532 hatte Ybbsitz 
unter den Türken schwer zu leiden. Mitte 

des 16. Jh. erlebte die Eisenindustrie eine 
positive Entwicklung, die durch die Re-
formation wieder Einbrüche erlitt. Während 
des 30-jährigen Krieges war Ybbsitz nicht 
nur durch die hohen Kriegssteuern in 
Schwierigkeiten geraten, es hatte vor allem 
an den oft lange dauernden Einquartie-
rungen viel durchzustehen. Ende des 
Jahres 1800, 1805 und 1809 wird Ybbsitz 
von Truppen Napoleons besetzt. Doch 
abermals war es die Eisenindustrie, welche 
mit Aufträgen Geld in den Ort brachte. Das 
Jahr 1848 brachte die Loslösung von der 
fast 700 Jahre dauernden grundherr-
schaftlichen Bindung an Seitenstetten, am 
18. Feber 1850 erfolgte die Konstituierung 
der Marktgemeinde Ybbsitz. Bald danach 
begann der Verfall der für das ganze 
Gebiet so wichtigen Kleineisenindustrie. 
Nach der Machtübernahme Hitlers im 
Jahre 1938 erfolgte am 1. April 1939 die 
Zusammenlegung der Gemeinden Hasel-
graben, Maisberg, Prolling und 
Schwarzenberg mit der  Marktgemeinde 
Ybbsitz. Noch im Mai 1945 kam es zum 
endgültigen Zusammenschluß des früheren 
Urbars mit dem Markt, und mit Waldamt - 
die Eingemeindung der bis dahin 
eigenständigen Gemeinde erfolgte 1971 � 
und es vervollständigte sich somit das Bild 
zur heute bestehenden Form. 
Durch die verstärkte Wiederbelebung der 
alten Tradition des Schmiedens ist Ybbsitz 
heute wieder eine �lebendige Metall-
werkstätte�. 
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Preise pro Person u. Nacht 
in Euro (inkl. Frühstück) 

Komfortzimmer mit Bad 
od. DU/WC 
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GASTHÖFE und PENSIONEN 
 

Landgasthof 
"Steinmühl"       
Fallmann-Grabner 
GesmbH               
Maisberg 42 
www.landgasthof-
steinmuehl.at 
office@landgasthof-
steinmuehl.at 

 
 

 

1   
C4 

86383-0 
(Fax – 17) 

4 6 1 38,00 35,00 
nach 

Verein-
barung 

  

Kinderermäßigung, 
Aufenthaltsraum, 
Farb-TV u. Telefon 
im Zimmer, 
Fernsehraum, 
Kinderspielplatz, 
Terrasse, Balkon, 
Hunde erlaubt 
 
„Mostviertler 
Genießerzimmer“ 

Gasthof  
"An der 
Eisenstraße" 
Sylvia Pichler          
Eisenstraße 2 
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g3 

86570            
(Fax -12) 

4 2 3 40,00 35,00 
nach 

Verein-
barung 

X  

Saal (80 Pers.) 
Aufenthaltsraum, 
Zimmer mit TV u. 
Telefon, Hunde 
erlaubt, 
Gastgarten, 
Kinderspielplatz u. 
Streichelzoo, 
Bahnabholung 

Gasthof Kirchenwirt   
Josef Zellhofer 
Markt 29 
info@kiwi-ybbsitz.at 
www.kiwi-ybbsitz.at 
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88143 
(=Fax) 

 
0650/ 

5909803 

 7 1 35,00 30,00  X  

zentral gelegen, 
Sat-TV, Hunde 
erlaubt, Cocktailbar 
(Freitag & 
Samstag) 

Jausenstation 
Oismüller             
"Berg"                
Maisberg 2 
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,0

0 Kinderermäßigung 
20% (bis 12 Jahre), 
Sat-TV, Balkon, 
Bahnabholung, 
Heizzuschlag 
€ 1,00. 

Waldgasthof 
Maria Seesal             
Schwarzois 43 
 
 

 
 
 
 

 

14   
J6 

88311 
(Fax -100) 

8 9 3 34,00 28,50 27,80 X 

€ 
6,

00
. 

Kinderermäßigung, 
TV, teilweise 
Balkon (Aufpreis), 
Sauna, Kegelbahn, 
Tischtennis, 
Kleinbustransfer, 
behindertenge-
rechte Einrichtung 

Gasthaus 
"Krumpmühle"  
Bernhard Tazreiter 
Schwarzois 4 

 

  

3   
J6 

88318       
(=Fax) 

 4 2  
 

21,00 
 

21,00 X  Einbettzimmer-
zuschlag € 4,00 

"Gut Theuretzbach"  
Ing. Helmut 
u. Elisabeth Welser 
OEG 
Kleinprolling 20 
www.theuretzbach.at 
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H6 

88145    
Kl. 11     

(Fax - 34) 
1 6 1 

16,00 
- 

20,00 
 
 

39,00 
- 

45,00 
(pro 

Zimmer) 

 X  

Kinder unter 6 
Jahren gratis, 
Sauna, Reitschule, 
Kutschenfahrten, 
Bahnabholung, 
Hunde erlaubt, 
(Frühstück gegen 
Aufpreis von € 5,00 
– € 7,00) 

Die Höhe der Taxen pro Nacht und Person: Ortstaxe € 0,3634 sowie Regionaltaxe € 0,182 
Grau hinterlegte Preise gelten für Standardzimmer mit Kwflw. Etagen DU/WC 


